
1918
9. N

ovem
ber           Ausrufung der W

eim
arer Republik.



1919
28. Juni        D

eutschland unterzeichnet den Versailler Vertrag.



1933
30. Januar		


H

itler w
ird zum

 Reichskanzler ernannt.

20. M
ärz			


Konzentr ationslager D

achau w
ird errichtet.

31. M
ärz			


A

nordnung , jüdische Staatsanw
älte, Rechtsanw

älte und  
				





Beam

t e im
 Strafvollzug zu beurlauben oder zu entlassen.

1. A
pril	

		


Reichsw
eiter Boykott jüdischer G

eschäfte.

18. Septem
ber	

Jüdischen Jugendorganisationen ist das Tragen von  
				





U

niform
en, Fahnen und A

bzeichen verboten, ebenso  
				





die Veranstaltung von Aufm

ärschen oder  
				





Sport vorführungen.



1935
15. Septem

ber	
Verkündung der N

ürnberger G
esetze.



1936
Juli			


Errichtung des Konzentrationslager Sachsenhausen, in der N

ähe von Berlin.

1. A
ugust	

Beginn der O
lym

pischen S om
m

erspiele in N
S-D

eutschland. 

4. O
ktober	

In einem
 Runderlass des R eichsm

inisters des Innern w
ird erklärt, dass der  

			



Ü

bertritt v on Juden zum
 christlichen G

lauben keinen Einfluss auf die  
			




Rassenfr age habe.



1937
16. Juli			




Errichtung des Konzentrationslagers Buchenw
ald.

13. Septem
ber  	

Erlass H
im

m
lers , der die Entlassung von Juden aus der KZ-H

aft  
				





erm

öglicht , w
enn ihre Ausw

anderung nach Palästina oder Ü
bersee  

				





garan tiert w
ird.



1938
13. M

ärz			


Anschluss Ö
sterreichs an das D

eutsche Reich. 

27. - 29. O
ktober	

Ausw
eisung von Juden polnischer  

				





Staatsangehör igkeit aus dem
 D

eutschen Reich.

9. -10. N
ovem

ber	Reichspog rom
nacht. 



1939
A

pril	
		


Einm

arsch italienischer Truppen in A
lbanien.

M
ai 				




Im
 sogenannten „W

hite Paper“ veröffentlicht die britische Regierung  
				





eine Einw

anderungsbeschränkung für das britische M
andatsgebiet  

				





Palästina auf jährlich 15.000 Juden für die nächsten 5 Jahre.

1. Septem
ber		

D
eutscher Ü

berfall auf Polen, Beginn des Zw
eiten W

eltkriegs. 

18. O
ktober		


Beginn der M

assendeportationen von Juden aus dem
 Protektorat  

				





Böhm
en und M

ähren sow
ie aus Ö

sterreich. 



1940
A

pril 		


Reichsführer SS H
einrich H

im
m

ler ordnet die Errichtung  
			




des Konzentrationslagers Auschw
itz an. 

10. M
ai 		

Belgien und die N
iederlande w

erden  von N
S-D

eutschland 
			




angegriffen und besetzt.

14. Juni		
D

eutsche Truppen besetzen Paris.



1941
6. A

pril		


Einm
arsch N

S-D
eutschlands in Jugoslaw

ien.

22. Juni 		
Ü

berfall N
S-D

eutschlands auf die Sow
jetunion  

			



(U

nternehm
en Barbarossa). O

ktober Errichtung des 
			




Vernichtungslagers Auschw
itz-Birkenau. 

O
ktober  	

O
ffi

zielles Verbot der Ausw
anderung von Juden aus  

			



dem

 Reichsgebiet.

24. O
ktober	

Arische Personen, die freundschaftliche Beziehungen zu Juden  
			




unterhalten, sind „aus erzieherischen G
ründen“ in Schutzhaft zu  

			



nehm

en bzw
. bis zu drei M

onate in ein KZ einzuw
eisen.

8. D
ezem

ber	Beginn der M
assentötung von Juden im

 Vernichtungslager  
			




Chelm
no durch den Einsatz von G

asw
agen.



1942
20. Januar		


W

annseekonferenz, Koordination der Endlösung  der Judenfrage. 

11. Septem
ber  	

Personen, die nicht ordnungsgem
äß gem

eldete Juden berherbergen,  
				





w

erden staatspolizeiliche M
aßnahm

en (beispielsw
eise A

rrest, Verhör  
				





und H

aftstrafe) angedroht.

9. N
ovem

ber		
Tunesien w

ird von N
S-D

eutschland besetzt.



1943
31. Januar		


Kapitulation der 6. D

eutschen A
rm

ee in Stalingrad.

27. Februar		


Beginn der F abrikaktion in Berlin, gefolgt vom
 Protest  

				





arischer Ehepartner.

19. A
pril			


Beginn des Aufstands der Juden im

 W
arschauer G

hetto.

7. M
ai			




Einm
arsch der A

lliiert en in Tunis, A
bzug der deutschen  

				





Truppen aus Tunesien.

19. Juni			


Berlin w
ir d als judenfrei erklärt.

 Septem
ber 	

	
Kapitulationsabkom

m
en z w

ischen der italienischen Regierung  
				





und den A

lliiert en, Zusam
m

enbruch des Bündnisses zw
ischen  

				





Italien und D
eutschland.

Septem
ber 		


A

lbanien w
ird un ter deutsche Kontrolle gestellt. 



1944
A

b H
erbst	

Beginn der „Todesm
ärsche“, bei denen H

underttausende H
äftlinge  

			



aus Konzentrationslagern vor der näher kom

m
enden Front ins Innere des  

			



Reiches getrieben bzw

. transportiert w
erden.

H
erbst 		


A

bzug der D
eutschen Truppen aus A

lbanien.



1945
A

b 19. Januar	
A

lle arbeitsfähigen Juden des D
eutschen Reichs, die in M

ischehen  
				





leben, w

erden zum
 A

rbeitsdienst ins G
hetto Theresienstadt deportiert.

27. Januar		


Befreiung des Konzentrations- und Vernichtungslager Auschw
itz durch  

				





die russische A
rm

ee.

2. M
ai			




Befreiung Berlins durch die russische A
rm

ee. 

7. - 9. M
ai		


Kapitulation N

S -D
eutschlands.

Septem
ber 		


Beginn des ersten Bergen-Belsen-Prozesses.

18. O
ktober	

	
Beginn der N

ür nberger Prozesse.



1947
11. Juli	

	
D

as Schiff Exodus startet seinen erfolglosen Versuch, über 4.500 jüdische  
			




Ü
berlebende des H

olocaust nach Palästina zu bringen.



1948
14. M

ai		


D
er israelische Staat w

ird gegründet.



1961
11. A

pril		
Beginn des Prozesses gegen Adolf Eichm

ann in Jerusalem
.



1963
20. D

ezem
ber        Beginn der Frankfurter Auschw

itz-Prozesse.


